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 (Mädchen)  Mir treatet uf ui hohle Stui, Veiele, Roseblüemilei,

                   mir suechet eiser Gspiele hui, Veiele, Roseblüemilei;

                   es ist ui feines Töchterlei.
                                                   2

(Burschen)   Mir treatet uf ui Schwelle, Veiele...

                   deani Buebe verlieret Gselle. Veiele...

                   es ist an feine Jüngling gsei.
                                                   3

(Mädchen)   Ui Braut, ui liabi Braute,  Veiele...

                   verlaubt ist ihr der Raute. Veiele...

                   es ist ui feines Töchterlei.
                                                   4

(Burschen)   Verlaubt ist ihr der grüne Klee,  Veiele...

                   heute traist ui Kränzle, moan numme meh. Veiele...

                   es ist an feine Jüngling gsei.
                                                   5

(Mädchen)   Das Kränzlein rab, das Tüchlein nauf,  Veiele...

                   und wirst oft sage: „Liaber Gott“. Veiele...

                   es ist ui feines Töchterlei.
                                                   6

(Alle)           Ui Braut reicht Vater und Mutter die Händ’, Veiele... 

                   jetzt hot die väterlich Liab ui End. Veiele...

                   es ist an feine Jüngling gsei.
                                                   7

(Alle)           Mir gebet die Brautkunkel wohl oben an Tisch

                   und singet: Gelobt sei Jesus Christ.

                   es ist ui feines Töchterlei.



Mir treatet uf ui hohle Stui 

Beschened1 

1 

Mir treatet uf ui hohle Stui2, Veiele, Roseblüemilei, 

mir suechet eiser Gspiele3 hui4, Veiele, Roseblüemilei; 

es ist ui feines Töchterlei. 

2 

Mir treatet uf ui Schwelle, Veiele, Roseblüemilei, 

deani Buebe verlieret Gselle5. Veiele, Roseblüemilei; 

es ist an feine Jüngling gsei. 

3 

Ui Braut, ui liabi Braute, 

verlaubt ist ihr der Raute. 

4 

Verlaubt ist ihr der grüne Klee, 

heut traist ui Kränzle, moan6 numme meh. 

5 

Das Kränzlein rab, das Tüchlein nauf, 

und wirst oft sage: „Liaber Gott“. 

6 

Ui Braut reicht Vater und Mutter die Händ’, 

jetzt hot die väterlich Liab ui End. 

7 

Mir gebet die Brautkunkel7 wohl oben an Tisch 

und singet: Gelobt sei Jesus Christ. 

 

1 rum. Dindeștiu Mic, ung. Kisdengeleg, Schwabengemeinde im Kreis 
Satu Mare (Sathmar) im Nordwesten Rumäniens 

2 Stein   3 Alterskameradin der Mädchen 
4 heim   5 Alterskamerad der Burschen 
6 morgen   7 Spinnrocken 
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 (Mädchen)  Mir treatet uf ui hohle Stui, Veiele, Roseblüemilei,

                   mir suechet eiser Gspiele hui, Veiele, Roseblüemilei;

                   es ist ui feines Töchterlei.
                                                   2

(Burschen)   Mir treatet uf ui Schwelle, Veiele...

                   deani Buebe verlieret Gselle. Veiele...

                   es ist an feine Jüngling gsei.
                                                   3

(Mädchen)   Ui Braut, ui liabi Braute,  Veiele...

                   verlaubt ist ihr der Raute. Veiele...

                   es ist ui feines Töchterlei.
                                                   4

(Burschen)   Verlaubt ist ihr der grüne Klee,  Veiele...

                   heute traist ui Kränzle, moan numme meh. Veiele...

                   es ist an feine Jüngling gsei.
                                                   5

(Mädchen)   Das Kränzlein rab, das Tüchlein nauf,  Veiele...

                   und wirst oft sage: „Liaber Gott“. Veiele...

                   es ist ui feines Töchterlei.
                                                   6

(Alle)           Ui Braut reicht Vater und Mutter die Händ’, Veiele... 

                   jetzt hot die väterlich Liab ui End. Veiele...

                   es ist an feine Jüngling gsei.
                                                   7

(Alle)           Mir gebet die Brautkunkel wohl oben an Tisch

                   und singet: Gelobt sei Jesus Christ.

                   es ist ui feines Töchterlei.
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